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DER MARKTGEMEINDE HARMANNSDORF  

Das "Gleichenbäumchen" unserer Baufirmen steht stolz 

auf einem der Gruppengebäude unserer Kindergartenbau-

stelle in Rückersdorf. Der milde Winter hat uns geholfen 

rasch und ohne Verzögerungen die Rohbauphase zu be-

enden und mittlerweile sind die verschiedenen Arbeiten in-

nen im neuen Kindergarten voll im Gange. Bei der nächs-

ten GR-Sitzung werden die letzten Arbeiten beschlossen. 

GLEICHENFEIER, FENSTEREINBAU, DACH UND 

INNENPUTZ BEIM KINDERGARTENNEUBAU ! 

http://www.noetutgut.at/


Werte Gemeindebürgerinnen ! 

Werte Gemeindebürger ! 

Liebe Jugend ! 

 

Wir dürfen mit Fug und Recht behaupten, dass das Neue 

Jahr gut angelaufen ist. Der milde Winter bringt uns ei-

ne Reihe von Vorteilen sowohl bei den laufenden Ge-

meindeprojekten wie auch bei den Mühen des Winter-

dienstes. Wir dürfen alle mal zufrieden sein was bei der 

Zeiteinsparung bei unseren Bauten sowie bei den Ein-

sparungen von finanziellen Mitteln zu erwarten ist. 

Schleppend hingegen hat sich der Abschluss der Preisverhandlungen für die B6-

Umfahrung entwickelt. Die Hauseigentümer in der Seebarnerstraße beteuern 

zwar in den Bezirksmedien ihre Verhandlungsbereitschaft, zeigen diese aber 

nicht und überlassen Anwälten die Verhandlungsbühne. Land und Gemeinde be-

raten nun die nächsten Schritte und werden trotz scheinbarer Blockaden versu-

chen die Abschlüsse zu beschleunigen. 

In den nächsten Tagen entscheiden sich eine Reihe von Dingen, die unsere Kin-

dergarten- und Schulkinder betreffen. In der GR Sitzung werden Beschlüsse 

über Ausstattung und Finalisierung des neuen Rückersdorfer Kindergarten gefällt 

und wie es momentan aussieht, wird das die dritte Erfolgsgeschichte unserer 

Kindergartenoffensive. Nach Würnitz und Obergänserndorf wird auch in Rückers-

dorf der neue Kindergarten ein Herzeigeprojekt und wir sind jetzt schon stolz auf 

das durchwegs top gelungene Werk. Die Nachmittagsbetreuung, die bis auf wei-

teres in das alte Kindergartengebäude einziehen soll wird bis Herbst von der 

Hortlösung auf eine Schulische Nachmittagsbetreuung umgestellt und soll in den 

neuen Räumen sowohl komfortabler wie auch billiger werden. 

In wenigen Tagen darf ich bereits das 7. Jahr meines Amtes abschließen und ich 

glaube es war kein "verflixtes" Jahr. Trotz der enormen Zunahme von Terminen 

in diesen Jahren, bewältigen wir gemeinsam mit unserem Team die Anforderun-

gen und bemühen uns um einen angepassten Split der Aufgaben. In der Hoff-

nung mit unseren MitarbeiterInnen und GemeinderätInnen auch weiterhin das 

Richtige für Sie alle, unsere BürgerInnen zu machen, verbleibt mit freundlichen 

Grüßen 

 

 

 

 

  ihr Norbert Hendler 

  Bürgermeister 
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FLÜCHTLINGE IN DER GEMEINDE 

Wie bei Bauprojekten üblich, wurde 

im Jänner die "Gleichenfeier" des 

Kindergartens in Rückersdorf mit der 

Baufirma abgehalten. Kindergarten-

leiterin Sonja Weinlinger war mit 

Bgm. Norbert Hendler, Vize Roman 

Kampleitner, Kiga-Obmann Anton 

Inführ und Baumeister Jan Salbrech-

ter geladen und alle konnten den ra-

schen Fortgang bewundern. Beim 

anschließenden gemeinsamen Mit-

tagessen von Baufirma und Gemeinde wur-

den die nächsten Schritte beim Bauprojekt 

besprochen und eingeleitet. 

Mittlerweile ist der Innenputz fertig und bei 

der nächsten GR-Sitzung wird die Ausstat-

tung samt Einrichtung beschlossen. Der 

endgültige Abschluss soll dann spätestens 

am 31. Juli 2016 erfolgen. 

GLEICHENFEIER BEIM NEUEN KINDERGARTEN 
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Rund um die derzeit fünf privat untergebrachten Flüchtlingsfamilien hat sich mittlerweile ein 

Netzwerk von HelferInnen und UnterstützerInnen aus unserer Großgemeinde gebildet. Ver-

treter der Gemeinde, der Pfarren, einiger Vereinsorganisationen und vor allem private Fami-

lien treffen sich abwechselnd in unseren Katastralgemeinden. Sinn und Zweck der Treffen 

ist, sich über die Situation der in unserer Gemeinde untergebrachten Flüchtlinge auszutau-

schen und ehrenamtlich zu helfen und deren rasche Integration zu unterstützen. 

So wurden und werden zum Beispiel laufend Spielenachmittage, Fahrten, Hilfsdienste und 

Deutsch-Lernunterstützungen organisiert.  

Weitere Helfer und Unterstützer sind gern willkommen und können sich per Mail unter 

fluechtlingshilfe@webnode.cc melden um nähere Infos und Details zum nächsten Treffen 

(Ort und Zeit) zu erhalten. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Spendenaufruf "Soforthilfe" 

Aus aktuellem Anlass (Flüchtlingssituation) wurde ein Spendenkonto "Soforthilfe" eingerich-

tet, dessen Mittel "ALLEN" in unserer Großgemeinde, die rasch und unbürokratisch Unter-

stützung benötigen zur Verfügung stehen soll. 

Verwendungszweck "Soforthilfe" IBAN: AT98 3239 5000 0080 8816, BIC: RLNWAT-

WWKOR lautend auf den Sozialzentrum Servus Würnitz. Aktuell gibt es Anfragen für die Fi-

nanzierung von Fahrtkosten, Lernmaterialen, etc. für Flüchtlinge. Anfragen zur Unterstüt-

zung richten Sie bitte an soforthilfe@webnode.cc. 

Wir danken vorab für Ihre Spenden  –  jeder Cent hilft ! 

Zahlscheine in Beilage, im Gemeindeamt, oder in Ihrem Geldinstitut. 

mailto:fluechtlingshilfe@webnode.cc
mailto:soforthilfe@webnode.cc


Am 23. Jänner feierte unsere 

älteste Gemeindebürgerin 

Theresia Welz aus Moll-

mannsdorf ihren 103. Geburts-

tag. Schon am Mittwoch, den 

20. Jänner kam Frau Bezirks-

hauptmann Hofrat Dr. Wal-

traud Müllner-Toifl um zu die-

sem tollen Jubiläum zu gratu-

lieren. Seitens der Gemeinde 

gratulierte Bgm. Mag. Norbert 

Hendler und als Bauernbund- 

und Ortsvertreter war Josef 

Fetti der Gratulant. 

 

Bei der Feier zum 100. Geburtstag 

am 11. Februar, von Fr. Maria 

Haschka aus Obergänserndorf, war 

Fr. Bezirkshauptmann ebenfalls in 

die Gemeinde gekommen um der 

Jubilarin das Präsent des Landes-

hauptmannes zu überbringen. Bgm. 

Norbert Hendler und OV Martin 

Eichberger gratulierten für Gemein-

de und Ortschaft und als Vertreter 

des Kameradschaftsbundes waren 

Obmann Johannes Rolenec und 

Stv. Anton Rabenlehner gekommen 

um mit der Jubilarin anzustoßen. 

 

Der Älteste Mann unserer Ge-

meinde hatte seinen 95 Ge-

burtstag schon im November  

2015. Aus gesundheitlichen 

Gründen wurde die Feier mit 

Familie, Gemeinde und Kame-

radschaftsbund auf den 20. 

Februar verschoben. Karl 

Thoma feierte mit Bgm. Mag. 

Norbert Hendler, OV Johann 

Pfalz, ÖKB-Obm. Karl Wieder-

mann, Leopold Neumayer und 

der ganzen Großfamilie 

Thoma vergnügt bis in den 

späten Nachmittag. 

"ÄLTESTE FRAU" - "ÄLTESTER MANN" - JUBILÄEN 
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"Abnehmen beginnt im 

Kopf" lautete der Titel 

des Vortrages von Frau 

Cornelia Romsdorfer-

Bauer BSc. Frau Gemein-

derat Christine Berthold 

von der "Gesunden Ge-

meinde" durfte ein volles 

Haus im Dorflokal Hetz-

mannsdorf begrüßen. 

Frau GR Berthold von der 

"Gesunden Gemeinde Har-

mannsdorf" konnte auch 

Bgm. Mag. Norbert Hendler, Vizebgm. Ing. 

Romann Kampleitner und 35 interessierte 

Mitbürger die aus allen Katastralgemeinden 

der Gemeinde Harmannsdorf gekommen 

waren für diesen allgemeinen Diätvortrag 

begeistern. Frau Romsdorfer-Bauer ist aber 

nicht nur eine Diätologin sondern auch eine 

Psychologin die verdeutlichen konnte wie 

wichtig die Vorgänge in den Köpfen der 

Leute für eine gesunde und sinnvolle Er-

nährungskontrolle sein kann. Ernährungs-

beratung und Ernährungstherapie heißen 

die Schlagworte der modernen Gesund-

heitsprogramme und Frau Romsdorfer-

Bauer  zitierte den griechischen Mediziner 

"Hippokrates", der als der berühmteste Arzt 

der Antike gilt: "Eure Nahrungsmittel sollen 

Eure Heilmittel sein !" 

Diesem Vortrag folgt möglicherweise bei 

genügend Anmeldungen ein anschließen-

des Diätprogramm über Wochen und laut 

Frau GR Berthold wird es natürlich auch 

weitere Veranstaltungen der Gesunden Ge-

meinde zu dem Thema geben. 
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Die "Gesunde Gemeinde" lädt wieder alle 
"Frühaufsteher" zu einer gemütlichen und 
sicher guttuenden Morgenwanderung ein. 

Wir treffen uns, am Samstag den 30. April 2016 um 6:00 Uhr vor dem 
Pavillon Obergänserndorf (Hauptplatz) und wandern nach Würnitz. 
 

Frau GR Christine Berthold stellt gerade ein Programm 

zusammen um entlang der Wanderroute wieder inte-

ressante historische und naturbezogene Informationen 

zu liefern. Die Wanderung führt uns teilweise auf Feld-

wegen und wird etwa 1,5 h dauern. Anschließend lädt 

die Gemeinde zu einem "Gesunden Frühstück" in die 

"Pfarrkantine" des Servus Sozialzentrums Würnitz ein. 

(Die Rückfahrt ist wie in den letzten Jahren wieder mit 

Gemeindebus möglich) 

GESUNDE GEMEINDE IN HETZMANNSDORF 



Im Winter kamen einige Müt-
ter unserer Schulkinder in die 
Sprechstunde um die schad-
haften Brückengeländer in der 
Ringgasse und Dechant Weis-
Gasse zu melden. Die ge-
meinde hat sofort reagiert und 
über die Kontakte zur Stra-
ßenmeisterei und Brücken-
meisterei kam die Idee gleich 
die selben Brückengeländer, 
die das Land NÖ bei Landes-
straßen errichtet zu verwen-
den. Die Firma hat das Ange-
bot für die Gemeinde rasch 
erstellt und so konnten umge-

hend die Brücken beim Gemeindeamt (in der Originalhöhe) und bei der Dechant Weis-
Gasse sowie Mühlgasse 
(beide müssen wegen der 
Radfahrsicherheit um 25 cm 
höher sein) angeschafft und 
montiert werden. 
Die Straßenmeisterei hat auch 
zugesagt, beim alten Kinder-
garten (Schulberg) eine Ver-
besserung der Sicherheit für 
die Schüler am Gehsteig zu 
schaffen. Eine weiße 30 cm 
Grenzlinie für die Kraftfahrzeu-
ge (siehe Pfeil) sollen optisch 
den Sicherheitsabstand für die 
Volks- und Mittelschüler erwir-
ken. Vor den Schulen werden 
die weißen Linien für die Radfahrer ebenfalls von der Straßenmeisterei erneuert. 
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SICHERHEIT DER SCHULKINDER GEHT VOR 

Das Bildungs- und Heimatwerk lädt zum „Gmoarigang“ in Rückersdorf 

Wir treffen uns am Samstag, den 23. April 2016 um 
14:00 Uhr vor dem Gemeindeamt 

Bgm. a.D. Leopold Steindl hat wieder eine interessante Route zu-

sammengestellt. Auf der Strecke werden wissende Personen und 

Kenner, Erklärungen und Erzählungen für die Wanderer bereithalten. Ziele sind der Dorf-

platz (Harmannsdorfer Anger) mit Dorfbrunnen, Kläranlage, Tresdorfer Trift, Tresdorfer Kel-

lergasse, etc. … Forstweg bis zum Schauerkreuz. 

Dort wird die Gemeinde eine kleine Labung für die Wanderer aufwarten. 

Danach geht es durch den Rohrwald zum Goldenen Bründl wo diese erste Etappe von vier 

Etappen die den Burgfried Rückersdorf umkreisen, enden wird. 



Mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 am 05.09.2016 soll auch die Kinderbetreuung unserer Volks-

schulkinder, von der derzeitigen Hortlösung auf Vereinsbasis, auf eine sogenannte „Schulische 

Nachmittagsbetreuung“ umgestellt werden. Demnach werden die Kinder künftig nach dem Unter-

richt zum gemeinsamen Mittagessen gebracht. Nach einer kurzen Erholungsphase gibt es eine Ein-

heit mit dem Lehrpersonal der Schule, die  bei den Aufgaben bzw. beim Lernen unterstützten. 

Nach dieser Lernstunde beginnt die Freizeitbetreuung durch das Pädagogen– Betreuungspersonal 

des NÖ. Familienlandes als Trägerorganisation der „Schulischen Nachmittagsbetreuung“. 

Nach den Adaptierungs– u. Renovierungsarbeiten soll die Betreuung im alten Kindergarten stattfin-

den.  Die Kosten belaufen sich je nach Betreuungszeit bis € 120,— und pro Essen u. Jause   € 5,— 
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SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG ! 

STATISTIK AUSTRIA kündigt SILC-Erhebung an 

Die Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 

umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in 

wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über 

die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die 

Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und Le-

bensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidun-

gen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-

Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, 

BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte unserer Gemeinde könnten dabei 

sein!  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen 

sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit 

großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines 

Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haus-

halte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 

persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at    Internet: www.statistik.at/silcinfo  

HUMUS  FÜR DEN GARTENGEBRAUCH 
Es besteht die Möglichkeit, Humus in Kleinmengen von 1m³ - 3m³ für den Gartengebrauch zu be-

ziehen. In Obergänserndorf hinter dem neu errichteten Friedhof  kann dieser unter Voranmeldung 

und Selbstverladung abgeholt werden. 

Der Kontakt mit Herrn Ortsvorsteher Martin Eichberger ist unter der Tel. Nr. 0664 206 5 966 

oder mit dem Bauhofleiter Herrn Mathias Tröstl unter der Tel. Nr. 0676 965 3 393  herzustellen. 

Der Preis beträgt € 14,60  zzgl. Mwst.  / m³ 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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 Diensthabender Arzt Ort Tel.Nr.1 Tel.Nr.2 

  März 2016 

  12. - 13. Dr. JELL Marcus    Leobendorf 02262 - 66140 141 

  19. - 20. Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela  Spillern 02266 - 80825 141 

  26. - 28. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

   

  April 2016 

                

  Die Bereitschaftsdienste für April, Mai und Juni standen zu Redaktionsschluss leider noch nicht fest. 

  Nach Vorhandensein derselben, werden diese an der Anschlagtafel der Gemeinde veröffentlicht. 

ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST  an  den  WOCHENENDEN 

 Ordinations- Gemeindearzt  praktischer Arzt Zahnarzt Wahlarzt - Würnitz 

 zeiten: Dr. REIF Dr. KALSER  Dr. PALMAN Dr. ERNSTBERGER 

  02264/6488 02264/7219 02264/7316 02263/37173 

 Montag: 08.00 - 11.00 11.00 - 13.00 09.00 - 11.15 

  17.00 - 19.00  12.30 - 16.00 18.00 - 19.00 

 Dienstag: 08.00 - 12.00 10.00 - 13.00 09.00 - 11.15 

    12.30 - 18.00 

 Mittwoch: keine 15.00 - 17.00 09.00 - 11.15 17.00 - 19.00 

 Donnerstag: 08.00 - 12.00 keine  09.00 - 11.15 

  17.00 - 19.00   12.30 - 18.00 

 Freitag: 08.00 - 12.00 11.00 - 13.00 09.00 - 11.15 15.00 - 17.00 

ORDINATIONSZEITEN 

KINDERÄRZTIN in Lerchenau 

Frau Dr. MARTUCCI–IVESSA 

Ordination nach Vereinbarung  0664 – 461 8 563  

HAUTÄRZTIN in Würnitz auch an Sonn- u. Feiertagen 

Frau Dr. BODNAR  2112 Würnitz, Franz Lehar-Gasse 51 

Ordination nach Vereinbarung:   0676 - 62 97 213;  02263 7317 

Alle Kassen Wahlärztin,  www.schoen-und-gesund.at 
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Wiederum eine große Bitte !!!     Hunde an die Leine 

Mittlerweile kommen auch Hundebesitzer ins Gemeindeamt und beschweren sich über das undis-

ziplinierte Verhalten anderer. Jene, die sich nicht an die Leinen oder Beißkorbpflicht halten bringen 

diejenigen die vorbildlich vorgehen auch in Verruf. Auch die Beschwerden von Mitbürgern die kei-

nen Hund haben reißen nicht ab. Wie schon mehrmals geschrieben, respektieren Sie bitte die 

Ängste anderer Mitmenschen und halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Regeln. 

STRASSENKEHRAKTION AB 14.03.2016 

Ab 14.03.2015 startet wieder die alljährliche Straßenkehraktion. Mit zwei Kehrmaschinen der Firma 

Mayer werden die Gemeindestraßen, und durch Kehrmaschinen der NÖ. Straßenverwaltung die 

Landes– u. Bundesstraßen gekehrt. Bitte unterstützen Sie die Kehraktion dahingehend, indem Sie 

Ihre Gehsteige abkehren, das Streugut aus Ecken und von Baumscheiben hervorkehren und letzt-

lich so parken, dass die Kehrmaschinen weitgehend ungehindert  kehren kann.  DANKE !!! 


